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JEDES KIND STARKEN & JUGEND STARKEN

Entrepreneurship
Education Gestalter:innen der Zukunft

» Alle Entrepreneurinnen und Entrepreneure der Zukunft sind
heute in der Schule. Was und wie sie dort lernen, bestimmt,

wie sie an Gesellschaft und Wirtschaft teilhaben.

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft
und Forschung _ _
IFTE - eva.jambor@ifte.at




ZUKUNFT GESTALTEN

mit Eigeninitiative & Unternehmergeist

- sich Ziele stecken,

- mit Ruckschlagen und Herausforderungen umgehen lernen,
- kreativ an neuen Losungen arbeiten und

- die Zukunft voller Chancen und Moglichkeiten sehen.

IFTE - eva.jambor@ifte.at



= Bundesministerium
European Bildung, Wissenschaft

Commission und Forschung

ENTREPRENEURSHIP EDUCATION

Ubergreifendes Thema
Entrepreneurship Education

o0
Sc h I u Sse I ko m pEte n z d es Entrepreneurship ist im Europaischen Referenzrahmen fur das

lebenslange Lernen als Schlisselkompetenz definiert (Brissel
KOM(05)548). Entrepreneurship Education umfasst - nach der
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Europaischen Referenzrahmens it Lefiven e 10 dls (e e

Umsetzung, P ntwicklung und die Befiahigung dazu,
eigeninitiativ zu s : h zu glauben, empathisch und teamfihig

L X ]
fu r Le be n S I a n es Le rn e n zu agieren sowie sich selbst und anderen Mut zu machen,
Verantwortung flr sich, andere und die Umwelt zu Gbernehmen.

Mit der Befdhigung in den genannten drei Bereichen sollen
Schulerinnen und Schiiler spielerisch lernen, Ideen zu entwickeln und
umzusetzen (zB Lernen mit kleinen Herausforderungen, einfache
Spiele, Perma.teach, Wilma-Erfinder:innenclub, Markttag), Werte zu
schaffen, die Wertschépfungskette zu analysieren, sich als Teil von

e
= = Wirtschaft und Gesellschaft zu begreifen und ihre Rolle als
e rg re I e n e S e m a I m n e u e n Gestalterinnen und Gestalter der Zukunft im Wirtschaftskreislauf —
als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Unternehmerinnen und
Unternehmer,  Verbraucherinnen  und  Verbraucher,  aktive

@ o Staatsblrgerinnen und Staatsbirger - zu erkennen. Als wichtige

o m pete n zo rl e nt I e rte n e rp a n Ergebnisse in dieser Befdhigung sind die Entwicklung von und
Erkenntnisse zu personlichen Starken, Engagement, Selbst-

motivation, aber auch Kenntnisse darlber zu erlangen, wie man

QO] J selbstandig erwerbstdtig sein kann, was das fOr das eigene Ich
u r Ie e u n a rstu e a bedeutet und welche Vor- und Nachteile damit verbunden sind.

IFTE - eva.jambor@ifte.at




= Bundesministerium

Entrepreneurship Education im neuen — sidns wissenschar

und Forschung

Lehrplan fir die Sekundarstufe |

1. Ideen entwickeln und umsetzen

Entwicklung innovativer Ideen und deren strukturierte Umsetzung, S

ENTREPRENEURIAL
GULTURE

Personlichkeitsentwicklung und die Befahigung dazu, eigeninitiativ
zu sein, an sich zu glauben, empathisch und teamfahig zu agieren
sowie sich selbst und anderen Mut zu machen,

Verantwortung fur sich, andere und die Umwelt zu Gbernehmen.

IFTE - eva.jambor@ifte.at




Das TRIO-Modell als ganzheitliche Definition von Entrepreneurship Education

ENTREPRENEURIAL
CULTURE

Core Entrepreneurial Education
Ideen finden & umsetzen

Aff/Lindner 2005

IFTE - eva.jambor@ifte.at



Youth Start Entrepreneurial Challenges Programm
Ein ganzheitliches Lernprogramm fir Entrepreneurship Education

ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

EU-Projekt zwischen den Bildungsbehorden
von 4 Landern (2015-2018)

Jedes Kind starken

Elementarstufe

IFTE entwickelt ein innovatives
. Entrepreneurship Programm von
ﬁ at
\ Ca Primarstufe bis Sekundarstufe Il

beforscht bei 30.000 Jugendlichen

- www.jedeskindstarken.at

IFTE - eva.jambor@ifte.at



http://www.jugendstärken.at/
http://www.jugendstärken.at/

L JUGEND STARKEN

Core Entrepreneurial Education

IFTE - eva.jambor@ifte.at



YoufStart JUGEND STARKEN

CHALLENG

Debate Challenge )
.) Vom Zuhoren zum Debattieren

My Community Challenge
O Die 17 Ziele fiir nachhaltige

Entwicklung und dein Beitrag

i Volunteer Challenge
21.Jahr- Gutes tun tut gut

hundert

Be A YES Challenge O @ Perspectives ChaIIeng::
Wege zum Aufbliihen Wege zum (Traum-)Beru

Empathy Challenge Storytelling Challenge Trash Value Challenge
Verstehen und verstanden werden - Giraffenkoffer Kreative Geschichten Achtsam mit Abfall umgehen

IFTE - eva.jambor@ifte.at




YoulStart JUGEND STARKEN

CHALLENGES

IFTE - eva.jambor@ifte.at




= Bundesministerium

Entrepreneurship Education im neuen — sidns wissenschar

und Forschung

Lehrplan fir die Sekundarstufe |

Schulerinnen und Schiiler sollen spielerisch lernen ...
- ... unternehmerische und gesellschaftliche Ideen zu entwickeln und umzusetzen, z.B.
- mit der Design Thinking-Methode,

mit Projekten wie der Markt- Woche

Die Schilerinnen und Schuler entwickeln dabei personliche Starken, Engagement, Selbst-
motivation, empathische Kommunikation, Teamfahigkeit und bewussten Umgang mit Risiken.

IFTE - eva.jambor@ifte.at



Ziel: junge Menschen ermutigen und
bestarken, ihre Zukunft aktiv zu gestalten

— Jedes Jahr steht unter einem Motto (Schwerpunkt), das richtungsweisend fiir die
Zukunftswoche (= Projektwoche) ist

Starken Ideen Entscheidungen Zukunft

entdecken entwickeln treffen gestalten
1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

IFTE - eva.jambor@ifte.at



ZUKUNFTSWOCHEN
(= Festivals
fiir Jugendliche)

JUGEND STARKEN
in der Klasse
(Auswahl zum Einstieg)

Angebote fiir
Lehrer:innen

Einstieg ins Thema Entrepreneurship Education
mit dem Programm JUGEND STARKEN
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2. Klasse: Ideen entwickeln

teach,

A2 Perspectives
Challenge

Challenge

A2 Be A YES O

A2 My Community
Challenge

A2 Debate Challenge

Fortbildungsreihe JUGEND STARKEN an Padagogischen Hochschulen

Schulentwicklung und schulinterne Lehrer:innen-Fortbildung zu JUGEND STARKEN

Auf www.jugendstarken.at stehen alle Challenges als Open Source zur Verfiigung.

IFTE - eva.jambor@ifte.at



http://www.jugendstärken.at/

Wissen

+Was wir wissen"

facherubergreifend
Traditionell (z.B. Mathematik)

[ )
Le rnenim T s aeri s L
21. Jahrhundert

Lernen
: o Kompetenzen im
Nachhaltiges Lernen fir eine (=,21= Century Skills) 21. Jhdt.
"Wie wir nutzen,
gelingende Zukunft beruht auf was wir wissen"
4 gleichwertigen Dimensionen. Kritisches Denken

Kommunikation
Kollaboration

https://curriculumredesign.org/

Meta-Lernen

~Wie wir reflektieren und uns anpassen”

Dynamisches Selbstbild
Metakognition

CCR-Framework,
Quelle: Center for Curriculum Redesign

Fadel /Trilling / Bialik (2015) IFTE — ingrid.teufel @ifte.at


https://curriculumredesign.org/

Die 4 - gleichwertigen - Dimensionen der Bildung im 21.Jahrhundert

Wissen
~Was wir wissen"

fachertbergreifend
Traditionell (z.B. Mathematik)

Modern (z.B. Entrepreneurship)
Querschnittsthemen (z.B. Globale Kompetenz)

Lernen

Kompetenzen im Charakter

(=,21% Century Skills") 21. Jhdt. +Wie wir uns in der Welt
"Wie wir nutzen, verhalten und handeln"
was wir wissen"

Kreativitat

Kritisches Denken :

Kommunikation Resilienz
Ethik

Kollaboration Leadership

Meta-Lernen
+Wie wir reflektieren und uns anpassen”
Dynamisches Selbstbild
Metakognition

CCR-Framework,
Quelle: Center for Curriculum Redesign

Fadel /Trilling / Bialik (2015)

Kompetenzen

IFTE — ingrid.teufel@ifte.at
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WISSEN

Entrepreneurship,

IFTE — ingrid.teufel@ifte.at



Wie kann man diese ,,21th century skills“
in der Schule ,lehren?

- Lernen so organisieren, dass die 4 Ks

erworben und trainiert werden kdnnen ,
(Wissen nutzen und anwenden)

4 Ks = 21st century skills:
=2 Kreativitit

— Kritisches Denken
- Kommunikation
= Kollaboration

— eigenverantwortliches Lernen
ermoglichen (allein oder im Team)

— Ergebnisse sichtbar machen
(Feste feiern)

- ermadchtigen und ermutigen - Neugier
fordern

IFTE — ingrid.teufel @ifte.at




Lernen
Ethik, Resilienz, am Modeli
Gerechtigkeitssinn, —

Durchhaltevermogen,
FUhrungsstarke,
Achtsamkeit, Mut,
Empathie, Neugier, ...

™
”

- individuelle oder Team-Starken erkennen und

- Stirkenfokus (Positive Psychologie!) qﬁ Fﬁ
starken — voneinander (am Modell) lernen Q

IFTE — ingrid.teufel @ifte.at




Growth
Mindset

Wissen

atik)

Achtet auf seine
Gesundheit

rship)
Kompetenz)

Redet {iber Ideen
& Maglichkeiten

Kompetenzen
(=.21" Century Skills*)
"Wie wir nutzen,

Liest Biicher & lernt
taglich etwas Neues

Setzt Ziele und hat
%eine Lebensvision )

Ist optimistisch

Meta-Lernen
.Wie wir reflektieren und uns anpassen”
Dynamisches Selbstbild

Metakognition " mework,

Lernt aus Fehlern
- zutrauen: NOCH — ,The Power of YET*

— Aufgaben selbststandig I6sen m
- Nachdenken, Lernerfolg selbst einschitzen eigenen Starken

Carol Dweck: Selbstbild - ,The Power of YET" - https://youtu.be/J-swZaKN2lc

Ubernimmt

Verantwortung

IFTE — ingrid.teufel @ifte.at



https://youtu.be/J-swZaKN2Ic

Die 4 — gleichwertigen - Dimensionen der Bildung im 21.Jahrhundert

P)
Quersch )mpetenz)

Lernen

im
21.Jahrhundert

Mut

e s Resilienz
Kommunikation Ethik
ollaboration Leadership

- — B

' Ziel: starke, aufbliihende, flexible junge Menschen | - e e eutel o e




LERNNETZ Marktwoche

IFTE - eva.jambor@ifte.at



m‘tjglichst viele
Facher

Kreativ-

Facher
(Textiles &
technisches
Werken,
BE, ME)

Deutsch
(Englisch)

LERNNETZ Markt-Woche

Wissen

Welches Wissen wird bei der Markt-Woche vermittelt? Einige Beispiele:

Projekt planen (,Projektmanagement’): Aufgaben sammeln + in

Arbeitspakete clustern, Zeitplan festlegen

Angebot & Nachfrage tberlegen

Preisgestaltung

Design Thinking — Prozess: Produkt bzw. Dienstleistung

zielgruppenspezifisch & nachhaltig entwickeln

Prototyping

Produkt herstellen / Dienstleistung vorbereiten

Verkaufsstand bauen, dekorieren ...
Werbeplakat, Schilder, Flyer gestalten, Rap als Werbung

Ergebnisse des Design Thinking-Prozesses laufend zusammenfassen
Produktname + Slogan entwickeln

Werbeplakat, Schilder, Flyer formulieren, Text fiir Rap, Texte fiir Social

Media verfassen

Verkaufsgesprache trainieren & fliihren

- evtl. mehrsprachig!

Preise flir Materialien recherchieren (in benétigter Menge)
Verkaufspreis + Mindest-Stlickzahl des Angebots festlegen
Einnahmen — Ausgaben — Gewinn berechnen

beim Verkauf: Wechselgeld

Kompetenzen:
21st century skills

Kritisches Denken
Kollaboration
Kommunikation

Kreativitat
Kritisches Denken
Kollaboration
Kommunikation

Kreativitat
Kritisches Denken
Kollaboration
Kommunikation

Kritisches Denken
Kollaboration
Kommunikation

Charakterstarken
be-, verstarken

— zutrauen /
vertrauen

individuelle Starken
erkennen & starken -
Aufgaben den Starken
entsprechend verteilen

Umweltbewusstsein,
Gerechtigkeitssinn,
Durchhaltevermogen,
Empathie,
Teamgeist fordern

IFTE - eva.jambor@ifte.at



LERNNETZ Markt-Woche

Nachhaltigkeit Kreativ-Facher
Pr Ojekt )
\ BE, ME, Textiles &
management ( technisecxhle:s

Werken)

Produktname & Slogan
n
Deutsch
Mindest-StUckz (Englisch) L
W 20 Che
Einnahmen, echselgeld \/e\’\<an'59eSpra

Ausgaben, Gewinn

- Auszug, wird erganzt um Kompetenzen laut Lehrplan!!!




ifte«  Jugend stirken in Osterreich

- ,Marktwoche’ im Rahmen des Schulpiloten der Wirtschaftsbildungsstiftung 2023/24

LESS RISK-

e [

i @

IFTE - eva.jambor@ifte.at




Zur Einfuhrung und zum Selbststudium

Jugend starken.Post — Einfiihrung in das Programm JUGEND
STARKEN (34 kurze Impulse per Mail)

- Anmeldung: subscribepage.io/jugendstaerken post

Achtsamkeits.Post — Schritt fur Schritt-Einfihrung in das
Trainingsprogramm ,Warum Achtsamkeit?‘ (30 Module)

- Anmeldung: subscribepage.io/achtsamkeit

Ein Trainingsprogramm fiir Schule, Alltag und Beruf
IFTE - eva.jambor@ifte.at



http://subscribepage.io/achtsamkeit
https://subscribepage.io/jedeskindstaerken_post

auf www.jugendstédrken.at als
+<&  OPEN SOURCE zum freien Download
pesaias (& zum Bestellen)

Klassensatze von Jugend starken, Band 1-4,
gedruckt fur Wiener Schulen
dank AK Wien kostenlos

m‘ WIEN '\ﬁe at

IFTE - eva.jambor@ifte.at
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http://www.jugendstärken.at/

Jedes Kind starken

Service-Stelle

Jedes Kind starken & Jugend starken
des Bundesministeriums fur Bildung,
Wissenschaft und Forschung

.\ﬁe at

Mag. Eva Jambor

eva.jambor@ifte.at
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